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Familienwohngruppe  
„Panorama“ 

 
 
Kurzbeschreibung: 
Bernkastel-Kues ist eine Stadt im Kreis Bernkastel-Wittlich mit ca. 7.200 Einwohnern in Rheinland-Pfalz. Sie ist 
Sitz der Verbandsgemeinde Bernkastel-Kues. Trier ist ca. 50 KM entfernt. Es besteht eine gute 
Verkehrsanbindung, die Autobahnen A 48 und A 61 sind gut zu erreichen. Der Ort hält eine Vielfalt von 
Vereinen vor, die je nach Interessenslage der Kinder und Jugendlichen genutzt werden können. Die 
medizinische Versorgung ist durch Ärzte sowie Fachärzten in der Stadt und Umgebung sichergestellt. Vor Ort 
stehen sämtliche Regelschulen und auch ggf. Förderschulen (Schule mit dem Förderschwerpunkt -Lernen, 
Schule f. ganzheitliche Förderung) zur Verfügung. 
Das Haus bietet sehr viel Platz, jedes Kind / Jugendlicher hat ein eigenes Zimmer mit Dusche/WC. 
Die gemeinschaftlich genutzten Räume bieten viele Möglichkeiten. Da viel Platz und geräumige Zimmer 
vorhanden sind, gibt es Rückzugsmöglichkeiten für die Kinder und Jugendlichen. Die Wohnfläche des Hauses 
beträgt ca. 300 qm. Im Erdgeschoss sind Küche, Esszimmer, Kaminzimmer, Wohnzimmer, sowie Büro m. 
Toilette. Im ersten Obergeschoss befinden sich die Kinderzimmer, sowie ein Spielzimmer. Der innewohnende 
Erzieher schläft in der Etage darüber, in Vertretungssituationen übernachten die Erzieher auf der Kinderetagen 
in einem Nachtbereitschaftszimmer. Die Garten- und Freifläche hinter dem Haus kann vielfältig genutzt 
werden. Die Freifläche ist gepflastert und bietet sich für Ballspiele, Fahrradfahren, Skaten etc. an, und ist vom 
Wohnhaus einsehbar. 
 

 
Gesetzl. Grundlage:   §27 i.V. m. 34, 35a 
 
Anzahl der Plätze:  6, Jungen und Mädchen 
 
Aufnahmealter:   ab Schuleintritt bis 12 Jahre 
 
Betreuungspersonal:  innewohnender Erzieher 
    2 Stellen externe Fachkräfte 
 
Leistungen: 
Wir gewährleisten und bieten Betreuung, Erziehung und Förderung durch folgende Angebote 
an: 

- Strukturierung des Tages- und Wochenablaufes (gemeinsamer Zeitrahmen, Mahlzeiten, 
Freizeitaktivitäten, Tagesreflexion, Gruppenbesprechung mit vielfältigen Themen, wie: 
Gestaltung des Essensplans, Wochenendplanung) 

- Verbesserung und Stabilisierung des Sozialverhaltens  
- Differenzierung für zielorientierte Arbeit mit verschiedenen Altersgruppen, 

individuellen Interessenslagen und Förderbedarfen  
- Herstellung von Erfahrungen zum Einüben sozialer Wahrnehmungen, Fertigkeiten und 

Verhaltensweisen 
- Förderung der Gruppengemeinschaft, Stärkung des Selbstwert- und des „Wir“- Gefühls 

durch erlebnispädagogische Maßnahmen, durch Freizeit- und erlebnispädagogische 
Lernangebote, wie Klettern, Kanufahren, Radtouren etc. 

- Förderung im sportlichen, kreativen und praktisch-handwerklichen sowie 
hauswirtschaftlichen Bereich 

- gemeinsames Anlegen eines Gartens  
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Individuelle Einzelförderung erfolgt durch: 
- intensive erzieherische Auseinandersetzung mit Kindern und Setzen von Grenzen 
- Förderung individueller Stärken, Mobilisierung von Ressourcen, Kompensation und 

Überwindung von Schwächen,  
- Förderung im kognitiven und lebenspraktischen Bereich  
- Auseinandersetzung mit Affekten, Stimmungen, Bedürfnissen und Interessen 
- Entwicklungsförderung im Bereich der Grob- und Feinmotorik 
- Entdeckung eigener kreativer Möglichkeiten 
- Training von Vertrauen, Sicherheit, Abgrenzung 

 
Pädagogische Besonderheiten: 

- Arbeiten nach systemischem Ansatz 
- Konstante Bezugspersonen durch innewohnendes Ehepaar 
- Volieren mit Vögeln 
- Großzügiges Platzangebot 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


